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Einfluß langjähriger Anwendung von Temik 1 O G (Aldicarb) 
in einer Zuckerrüben-Monokultur auf Bodenmikroorganismen 
Effects of long-term field applications of Temik 10 G (aldicarb) on soil microorganisms 
under sugarbeet monoculture 
Von H.-P. Maikornes, W. Steudel und Rosmarin Thielemann 
Zusammenfassung 
In einem 12jährigen Dauerversuch auf feinsandigem 
Lehmboden wurde Temik 10 G (Aldicarb) jährlich in 
Zuckerrüben-Monokulturen angewendet. Sowohl Kon­
troll- als auch Temik 10 G-Parzellen wurden zusätzlich 
mit Insektiziden und einem Herbizid behandelt. Alle 
Untersuchungen erfolgten im 12. Versuchsjahr. Nach der 
12. Anwendung von Temik 10 G wurde die Dehydro­
genaseaktivität in den ersten Wochen im Oberboden
deutlich gehemmt, danach stimuliert. In der zweiten
Hälfte der Vegetationsperiode - wahrscheinlich durch
die Applikation zusätzlicher Insektizide und durch in­
direkte Temik 10 G-Wirkungen - wurde sie erneut ge­
hemmt, ebenso der Zelluloseabbau und die Boden­
atmung. Im Herbst waren im Oberboden aerobe Bak­
terien, Aktinomyzeten und Pilze deutlich stimuliert,
ebenso Nitrit oxidierende Mikroben. Lediglich bei Spo­
ren bildenden Bakterien war eine Hemmung zu erken­
nen. Im Unterboden trat ein ähnliches Verhalten auf,
doch zeigten hier Pilze und Algen eine Hemmung.
Abstract 
Temik 10 G (aldicarb) had been applied to a monoculture of 
sugarbeet on a fine sandy loam soil for 12 years. I.n addition 
all plots (Temik 10 G and control) were treated with insecti­
cides and one herbicide. All the following investigations 
had been done in the twelfth year. Results after the last 
application of the pesticide showed, that the dehydrogenase 
activity decreased in the first few weeks, then increased 
again. This activity was inhibited in the second hal{ of the 
season once more - probably connected with the additional 
application of other insecticides and the indirect effects of 
Temik 10 G. At thise time cellulose decomposition and soil 
respiration was also inhibited. At harvest time aerobic bac­
teria, actinomycetes and fungi were stimulated in the upper 
soil layers as were also nitrite oxidizing microbes, only 
spore forming bacteria being inhibited. In the lower soil 
layers similar characteristics were found, but here however 
fungi and algae were inhibited. 
Seit 1964 wurde auf dem Versuchsfeld Elsdorf/Rhld. 
durch ununterbrochenen Anbau von Zuckerrüben als 
Tabelle 1. Bodeneigenschaften des Versuchsfeldes Eisdorf. 
Korngrößenverteilung ( % ) 
Sand 
grob 
1,1 
6,5 
mittel 
2,1 
fein 
3,3 
Schluff 
grob 
55,2 
85,9 
mittel 
23,5 
fein 
7,2 
Wirtspflanzen der Nematode Heterodera schachtii im 
Boden relativ stark angereichert. Durch den Einsatz 
des Nematizids und Insektizids Temik 10 G (Aldicarb) 
konnten jedoch selbst unter diesen erschwerten Bedin­
gungen der Monokultur die durch Rübenmüdigkeit ver­
ursachten Ertragsverluste auf ein Mindestmaß verrin­
gert werden (THIELEMANN & STEUDEL, 1973). Diese Ver­
suche werden noch weitergeführt. 
In den vergangenen Jahren gewannen indessen Fra­
gen nach der Belastung der Umwelt durch Agrochemi­
kalien zunehmend an Bedeutung. Wie die Ubersichts­
arbeiten von Auous (1970). BOLLEN (1961), DoMSCH 
(1963), HELLING et al. (1971). MARTIN (1963) und PARR 
(1974) zeigen, können Pflanzenschutzmittel unter be­
stimmten Bedingungen Nebenwirkungen auf Boden­
mikroorganismen ausüben. Uber den Einfluß von Temik 
10 G auf die Bodenmikroflora liegen bisher nur wenige 
Arbeiten vor. Angaben über Langzeitversuche sind 
nicht bekannt. Daher stellte sich die Frage, welchen 
Einfluß Temik 10 G nach langjähriger Anwendung in 
einer Monokultur von Zuckerrüben auf Bodenmikroben 
ausübt. Aus diesem Grunde wurden 1975, nach 12jäh­
riger Anwendung von Temik 10 G, verschiedene mikro­
biologische Untersuchungen durchgeführt. 
Versuchsdaten und allgemeine Methodik 
Das Versuchsfeld Elsdorf liegt in einem wintermilden 
Klima der Köln-Aachener Bl1cht. Zum besseren Ver­
ständnis sind in Abb. 1 einige Klimadaten dargestellt. 
Die Versuchsfläche hat eine Lößlehmauflage von gerin­
ger Mächtigkeit. Die Bodenart ist feinsandiger Lehm 
mit der Ackerzahl 78. Weitere Bodeneigenschaften sind 
in Tab. 1 enthalten. Das Feld wurde im Januar 1975 
gepflügt und erhielt im Februar eine Grunddüngung 
mit 180 kg/ha Stickstoff und 226 kg/ha K20. Wegen der 
hohen Bodenversorgung mit Phosphor unterblieb erst­
mals diese Düngung, die in den vorangegangenen Jah­
ren mit 150 kg/ha P205 erfolgt war. Am 21. April wurde 
das Feld saatfertig gemacht, einen Tag später wurde 
die gesamte Fläche mit 1 kg/ha des Insektizids „Nexit 
stark" (Lindan) behandelt. Anschließend wurden pil-
org. C 
Ton (%) 
7,6 1,1 
pH 
[0,1 n] 
[KCI] 
7,6 
Nährstoffe 
(mg/100 g Boden) 
24 48 
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Abb. 1. Niederschlagsverteilung und Temperaturverlauf des 
Versuchsstandortes Elsdorf/Rhld. 
lierte Zuckerrübensamen (Sorte Kaweerta) bei 45 cm 
Reihenweite auf 6 cm Abstand abgelegt, später auf 
28 cm vereinzelt. In 14 Parzellen von jeweils 12,85 m2 
wurden in allen Jahren 50 kg/ha") Temik 10 G (Aldi­
carb; 5 kg/ha A.S.) zur Saatzeit auf die zugestrichene 
Reihe gestreut; 14 gleich große Parzellen wurden nicht 
mit Temik 10 G behandelt. Alle Parzellen erhielten 
zw-ei. Tage nach der Einsaat in jedem Jahr eine Herbi­
zidbehandlung mit 4 kg/ha Pyramin (Pyrazon). Um 
einen Befall mit dem Vergilbungsvirus zu verhindern, 
wurden 1975 alle Parzellen (Kontrolle und Temik 10 G) 
von Mai bis Juli 5 X mit dem Insektizidgemisch Meta­
systox R (800 ml/ha; Oxydemeton methyl) und Tama­
ron (300 ml/ha; Methamidophos) behandelt. In frühe­
ren Jahren waren lediglich 2-3 derartige Spritzungen 
notwendig gewesen. 
Mehrmals während der Vegetationszeit sowie zur 
Rübenernte wurden insgesamt 42 Bodenproben aus den 
14 Parzellen einer Behandlung entnommen. Die Proben 
wurden mittels eines Bohrstockes aus 0-10 und 10 bis 
20 cm Tiefe in den Rübenreihen gewonnen und jeweils 
getrennt zu 2 Mischproben vereinigt. Der Boden wurde 
auf 2 mm gesiebt und bis zur Verarbeitung bei 4 °C 
gelagert. Die Ergebnisse wurden mittels t-Test stati­
stisch abgesichert. 
Untersuchung der Dehydrogenaseaktivität und des 
Zelluloseabbaus während der Zuckerrübenkultur 
Diese Untersuchung wurde ausgewählt, um während 
der Zuckerrübenkultur einen Einblick in die Verände­
rungen der Aktivität der Mikroorganismen zu gewin­
nen. Die Dehydrogenaseaktivität diente als Indikator 
für den allgemeinen Stoffwechsel, der Zelluloseabbau 
als Indikator für den Abbau der zum großen Teil aus 
Zellulose bestehenden pflanzlichen Substanz. 
a) Dehydrogenaseaktivität
Die in mehrwöchigen Abständen entnommenen Boden­
proben wurden zunächst luftgetrocknet. Die Bestim­
mung der Dehydrogenaseaktivität erfolgte mittels eines 
Spektralphotometers bei 546 nm nach THALMANN (1968). 
Das Ausmaß der Aktivität während der über 4mona-
") Zugelassen sind heute nur noch 10 kg/ha bzw. 0,5 g/lfd. m. 
Es wurde jedoch mit der in den Anfängen des Dauerver­
suchs zugelassenen Aufwandmenge weitergearbeitet. 
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Abb. 2. Dehydrogenaseaktivität im Boden während der 
Zuckerrübenkultur. 
tigen Versuchszeit war deutlichen Schwankungen un­
terworfen. Die Abweichungen der Werte nach Temik 
10 G-Behandlung von denen der Kontrolle sind in Abb. 2 
dargestellt. Etwa 3 Wochen nach der Anwendung von 
Temik 10 G war im Oberboden eine deutlich verringer­
te Dehydrogenaseaktivität zu verzeichnen, die aber et­
wa einen Monat später bereits einer Stimulation wich. 
In der zweiten Hälfte der Vegetationszeit trat indessen 
erneut eine leichte Reduktion auf. Im Unterboden führ­
te Temik 10 G bis in den Sommer zu einer Stimulation. 
Erst ab August wurde hier die Dehydrogenaseaktivität 
deutlich vermindert. Die durchschnittliche Aktivität bei 
allen 6 Terminen lag im Oberboden bei 94 °/o, im Un­
terboden bei 101 °/o der Kontrolle. 
b) Zelluloseabbau
In mehrwöchigen Abständen wurde zellulosehaltiges 
Material (14 Wiederholungen) in 10 cm Bodentiefe in 
den Rübenreihen unter Erhaltung der Bodenschichtung 
eingegraben. Als Zelluloselieferant dienten Rundfilter 
(Schleicher & Schüll, Nr. 604; 9 cm (/) ). Diese wurden 
in 10 X 10 cm große Beutel aus Nylon-Fliegengaze 
(1,5 mm Maschenweite) eingenäht. Die Auswertung er­
folgte gravimetrisch nach vorhergehender Trocknung 
und Veraschung. Die Abbauraten wurden in Beziehung 
gesetzt zur Verweildauer im Boden (etwa 5 Wochen). 
In Abb. 3 sind die so ermittelten täglichen Abbauraten 
dargestellt. Es zeigte sich, daß Temik 10 G anfangs eine 
geringe, nicht signifikante Stimulation des Abbaus in 
den Monaten Mai bis August verursachte. In den Mo­
naten August bis Ende September trat indessen eine 
deutliche Verringerung des Zelluloseabbaus gegenüber 
der Kontrolle auf. Der durchschnittliche tägliche Abbau 
aller Proben war bei der Kontrolle und der Behandlung 
mit Temik 10 G fast gleich groß. 
Untersuchung der Bodenatmung sowie der Populations­
veränderungen ausgewählter Bodenmikroben am Ende 
der Kulturzeit der Zuckerrüben 
Zur Erntezeit der Zuckerrüben (Ende September) 
5 Monate nach der Applikation von Temik 10 G im 
12. Versuchsjahr - wurden ergänzend zu den laufend
durchgeführten Aktivitätsuntersuchungen Tests durch­
geführt, um Verschiebungen innerhalb der einzelnen
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Abb. 3. Zelluloseabbau im Boden während der Zuckerrüben­
kultur. 
Organismengruppen im Boden zu erfassen. Dies er­
schien notwendig, da anhand von eventuell unbeein­
flußten Aktivitäten nicht ohne weiteres auf eine unge­
störte Mikroflora geschlossen werden kann. 
a) Bodenatmung
Die Bodenproben wurden mit 2 g Glucose pro 100 g 
trockenem Boden versetzt und auf 60 °/o max. Wasser­
kapazität eingestellt. Sie wurden anschließend für 2 Ta­
ge bei 20 °C in Glasrohren mit C02-freier Luft durch­
strömt und die produzierte C02-Menge kontinuierlich 
in einem Ultrarot-Gasanalysator (UNOR 2 der Firma 
Maihak) gemessen. Es wurde mit 3 Parallelproben ge­
arbeitet. In Abb. 4 ist der Kurvenverlauf der Boden­
atmung dargestellt. Dabei zeigte sich, daß die Boden­
atmung sowohl im Ober- als auch im Unterboden deut­
lich gegenüber der Kontrolle verringert war. Nach 
zweitägiger Bebrütung erreichte der Oberboden 89,1 °/o 
der Kontrolle, der Unterboden sogar nur 71,5 0/o. Die 
Mikroorganismen im Boden konnten in den mit Temik 
10 G behandelten Parzellen die zugesetzte Glucose nicht 
gleich gut verwerten wie in dem unbehandelten Boden. 
b) Hauptgruppen der Bodenmikroorganismen
Mittels Kochsehern Plattengußverfahren wurden für die 
Bodenbiozönose wichtigen Gruppen der Bodenmikro­
organismen untersucht. Bakterien und Aktinomyzeten 
wurden bei 30 °C und Pilze bei 25 °C für eine Woche 
Tabelle 2. Zusammenstellung der verwendeten Nährmedien. 
Testorganismen Nährmedium 
co2-Bildung 
(ml) 
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Abb. 4. Verlauf der Atmung des Bodens nach Zusatz von 
Glucose zur Zeit der Zuckerrübenernte. 
bebrütet. Algen wurden unter künstlicher Beleuchtung 
10 Tage bei 20 °C bebrütet und anschließend mittels 
eines Fluoreszenzmikroskops in Anlehnung an TCHAN 
(1952) bonitiert. Anaerobe Bakterien wurden in Glas­
Petrischalen bebrütet, die mit Paraffin abgedichtet wa­
ren. Der darin enthaltene Sauerstoff wurde nach JANKE 
& D!CKSCHEIT (1967) durch Pyrogallol entfernt. 
In Tab. 2 sind die verwendeten Kulturmedien aufge­
führt. Der Pilznährboden enthielt zur Unterdrückung 
des Bakterienwachstums 300 ppm Streptomycinsulfat. 
Zur Selektierung gram-negativer Bakterien wurde dem 
Bakteriennährboden in Anlehnung an HARRIGAN & Mc­
CANCE (1966) 1 ppm Kristallviolett zugesetzt. Sporen­
bildende Bakterien wurden durch Erhitzen des Bodens 
auf 80 °C für eine Stunde selektiert. Die mikrobiologi­
schen Analysen zeigten, daß der Boden relativ arm an 
Pilzen war, während selbst im Unterboden relativ viele 
Algen gefunden wurden. Tab. 3 gibt einen Einblick in 
die mikrobiologischen Verhältnisse im Kontrollboden 
Die Veränderungen der Populationen nach Temik 10 G­
Behandlung gegenüber der Kontrolle sind in Abb. 5 
dargestellt. Es konnte nur bei sporenbildenden Bakte­
rien im Oberboden und Pilzen sowie Algen im Unter­
boden eine Verringerung der Population ermittelt wer­
den. Auf der anderen Seite wurden nach der Behand­
lung einige Organismengruppen z. T. stark stimuliert. 
Am auffälligsten war diese Erscheinung bei den Ak­
tinomyzeten. Durch derartige Einflüsse kommt es natur­
gemäß zu einem veränderten Verhältnis der einzelnen 
Mikroorganismengruppen zueinander. 
Zitat 
Bakterien, aerob 
Bakterien, anaerob 
Aktinomyzeten 
Pilze 
Algen 
Synth. Agar nach Lipman & Browns 
Anaerobier-Agar nach Brewer 
(Merck-Nr. 5452) 
Glucose-Asparagin-Agar nach ·waksman 
Czapek-Agar nach Waksman 
Mineralsalzagar nach Richter 
MÜLLER (1965) 
MÜLLER (1965) 
MüLLER (1965) 
JANKE und DICKSCHEIT (1967) 
Stärke abb. Organ. 
ammonifiz. Organ. 
denitrifiz. Organ. 
nitrifiz. Organ. 
Nährbouillon + 0,2% lösliche Stärke 
Peptonwasser + alkohol. Bromthymolblaulösung 
(verändert) 
Nährlösung A 
Nährlösung A 
JANKE und DICKSCHEIT (1967) 
HARRIGAN und McCANCE (1966) 
ALEXANDER (1965b) 
HÖFLICH (1969) 
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Tabelle 3. Mikrobenpopulation im Kontrollboden. 
Organismen 
Bakterien: 
aerob, gesamt 
aerob, Sporenbildner 
aerob, gram-negativ 
anaerob, gesamt 
Aktinomyzeten 
Pilze 
Algen 
Keimzahl pro 100 g 
trockenen Boden 
0-10 cm 10-20 cm
Tiefe Tiefe
1,87 X 106 1,52 X 
7,27 X 105 4,23 X 
2,37 X 10' 3,66 X 
3,26 X 105 2,95 X 
9,34 X 105 6,91 X 
3,34 X 103 2,59 X 
4,52 X 104 3,67 X 
106 
105 
105 
105 
105 
104 
104 
c) Physiologische Gruppen der Bodenmikroorganismen
Alle Untersuchungen wurden mittels des „Most-prob­
able-number" -Verfahrens (ALEXANDER, 1965 a) durchge­
führt. Die Bebrütung erfolgte mit den in Tab. 2 genann­
ten Nährmedien in Reagenzröhrchen. Die Populationen 
der einzelnen physiologisch aktiven Mikroorganismen­
gruppen sind in Abb. 6 dargestellt. Es konnten keine 
gesicherten negativen Einflüsse festgestellt werden. 
Tendenzen zur Hemmung traten lediglich im Ober­
boden bei den Stärke abbauenden sowie den ammoni­
fizierenden Organismen auf. Eine signifikante Förde­
rung erfuhren im Oberboden die an der Umwandlung 
von Nitrit zu Nitrat beteiligten Mikroorganismen, wäh­
rend sich die ebenfalls stimulierenden Effekte auf die 
Stickstoff-Gasbildung bei der Denitrifikation sowie auf 
Prozesse der Nitrifikation nicht mit 95 0/o statistisch si­
chern ließen. 
Diskussion 
Temik 10 G wird im allgemeinen als Granulat auf die 
Saatreihen der Rüben appliziert. Dies führt zunächst 
zu einer ziemlich ungleichen Verteilung im Oberboden 
bei gleichzeitig hoher Konzentration in den Rübenrei­
hen. Höhere Temperatur und Feuchte im Boden führen 
in einigen Tagen zu einer weitgehenden Freisetzung 
des Wirkstoffs aus dem Granulat (COPPEDGE et al., 
Abb. 5 (links). 
1975). BuLL (1968) stellte nach 8 Wochen einen Verlust 
an Wirkstoff im Boden von 86,3 0/o infolge von Ver­
dampfung und Auswaschung fest. Die Beweglichkeit 
des Mittels im Boden steigt mit der zugefügten Was­
sermenge (EL-RAFIE & ZrnAN, 1971). Dabei ist die Aus­
waschbarkeit bzw. Pflanzenverfügbarkeit mit zuneh­
mendem Gehalt an Ton und Humus geringer (ABDEL­
LATIF et al., 1967; GAWAAD et al., 1971). JONES (1976) 
stellte bei 5 Pilzarten die Fähigkeit zum Abbau des 
Wirkstoffs fest. Auch im Boden kann Aldicarb relativ 
rasch zu zahlreichen Verbindungen abgebaut werden 
(COPPEDGE et al., 1967; BULL, 1968; ANDRAWES et al., 
1971). Die Angaben dieser Autoren sowie von KEABRY 
et al. (1970), QuRAISHI (1972) und KUSESKE et al. (1974) 
über die Halbwertzeit schwanken von wenigen Tagen 
bis zu mehreren Wochen. Hinzu kommt, daß im Boden 
teilweise noch dessen ebenso toxische Umwandlungs­
produkte nachweisbar sind, selbst wenn der Wirkstoff 
Aldicarb bereits verschwunden ist (CoPPEDGE et al., 
1967; ANDRAWES et al., 1971). 
Nach bisher vorliegenden Literaturangaben hat Te­
mik 10 G (Aldicarb) bei praxisüblichen Dosierungen in 
den meisten Fällen keine ausgeprägten negativen 
Effekte auf die Bodenmikroflora. Einige Rhizobium­
Arten und -Stämme wurden erst durch höhere Auf­
wandmengen geschädigt (Lrn et al., 1972; TEWFIK et al., 
1975). Die Nitrifikation wurde in einigen Fällen gar 
nicht, in anderen durch normale und erhöhte Dosie­
rungen unterschiedlich lang gehemmt (GAIKAWAD et al., 
1973; SrNGH & PRASAD, 1973; KusESKE et al., 1974; VLAs­
SAK & LIVENS, 1975). GAIKAWAD et al. (1973) fanden keine 
Beeinträchtigung der Ammonifikation. Eine Hemmung 
der Atmung wurde erst bei sehr hohen Dosen beob­
achtet (KusESKE et al., 1974). SPURR & SousA (1974) 
schließen aus ihren Untersuchungen mit verschied.enen 
Mikroorganismen, daß praxisübliche Konzentrationen 
die Bodenmikroflora nicht schädigen. Uberhöhte Dosie­
rungen von 5-22 kg A.S./ha bzw. 5 ppm können in san­
digem Lehmboden Populationen von Bakterien, Aktino­
myzeten und Pilzen z. T. bis über 45 Tage verringern 
(SINGH & PRASAD, 1973; KusESKE et al., 1974). VERSTRAETE 
& VoETS (1974) setzten Temik 10 G in Kombination mit 
anderen Pflanzenschutzmitteln in relativ geringen Auf­
wandmengen ein und fanden z. T. eine Stimulation der 
Veränderun-
Population gen der Hauptgruppen der 
1 2 34 ('/,d.Kontroll•) Mikroorganismen im Boden 1234 
60 200 3 0 zur Zuckerrübenernte. 1 = 
�""
"" � 
Bakterien, aerob, gesamt, 2 = 107 
Bakterien, aerob, gram-nega-
'�1
tiv, 3 = Bakterien, aerob, 
Sporenbildner, 4 = Bakterien, 
C 
1 234 
anaerob, gesamt, 5 = Aktino-
106 myzeten, 6 = Pilze, 7 = Al- :; 
gen. 
0 
3 f 
105 1 234 
4 
� 
Abb. 6 (rechts). Veränderun- 104 5 
gen verschiedener physiolo- 1=K(0-10cm) 
gischer Gruppen von Boden- 2=T " 3= K(10-2Qcm) 
6 mikroorganismen zur Zucker- 4=T " 
rübenernte. Mittlere Linie = 
wahrscheinliche Organismen- 103 
Nrv.' Gas N02- N03-
7 
5I O-lOcm zahl, obere und untere Linien 
Stärk• de:nitri-= Grenzen bei 95 0/o Sicher- ammo- nitri-
[Il]J 10-20cm abb. nifiz. fiz. fiz. heit, K = Kontrolle, T = Te- Organismen 
mik 10 G. 
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mikrobiellen und enzymatischen Aktivität. Auf der an­
deren Seite ist der Wirkstoff Aldicarb in der Lage, den 
mikrobiellen Abbau verschiedener Phenylamid-Herbi­
zide im Boden zu hemmen (ENGELHARDT & w ALLNÖFER, 
1975; PosCHENRIEDER et al., 1975). 
In den eigenen Untersuchungen zeigte sich, daß die 
Dehydrogenaseaktivität etwa 3 Wochen nach der 
Applikation von Temik 10 G im Oberboden deutlich 
verringert war. In die tieferen Bodenschichten war das 
Mittel zu dieser Zeit noch nicht in ausreichender Kon­
zentration vorgedrungen. In den nächsten Wochen 
zeigte sich eine durch das Mittel verursachte Stimu­
lation der Dehydrogenaseaktivität sowie eine Tendenz 
zur Förderung des Zelluloseabbaus. In dieser Zeit war 
der Wirkstoff zwar tiefer in den Boden eingedrungen, 
war jedoch bereits den obengenannten Abbauvorgän­
gen ausgesetzt und hatte eine Konzentrationsverringe­
rung durch Auswaschung, Sorption und Verdampfung 
erfahren. 
In der zweiten Hälfte der Vegetationsperiode waren 
sowohl beim Zelluloseabbau als auch bei der Dehydro­
genaseaktivität Hemmwirkungen in den mit Temik 
10 G behandelten Parzellen feststellbar. Diese Beob­
achtung wird durch eine zur Erntezeit verringerte Fä­
higkeit der Bodenmikroflora zur Veratmung von Glu­
cose untermauert. Bei der Betrachtung der Populatio­
nen im Herbst fällt die teilweise starke Stimulation 
bestimmter Organismengruppen auf, während negative 
Einflüsse weniger deutlich sind. Für die negativen Ein­
flüsse auf die Dehydrogenaseaktivität in den ersten 
Wochen nach der Behandlung ist eine direkte Wirkung 
von Temik 10 G anzunehmen. Die Effekte in der zwei­
ten Hälfte der Vegetationsperiode müssen nach allen 
bisher verfügbaren Kenntnissen wenigstens z. T. durch 
indirekte Wirkung der Temik 10 G-Behandlung erklärt 
werden, wie dies bereits GROSSBARD (1971) beim Einsatz 
einiger Herbizide annahm. STOTZKY (1972) nennt eine 
Vielzahl von Faktoren, die in der Lage sind, auf die 
Gemeinschaft der Mikroorganismen im Boden in ähn­
licher Weise einzuwirken. Eine veränderte Bodenbio­
zönose - wie sie durch den selektiven Einfluß von 
Temik 10 G auf den tierischen Anteil gegeben ist -
wäre bereits fähig, die beobachteten Effekte wenig­
stens z. T. verursachen zu können. Hinzu kommt, daß 
während der Sommermonate auf allen Parzellen mehr­
mals weitere Insektizide angewendet wurden, die auf 
den mit Temik 10 G vorbehandelten Flächen zu einer 
verstärkten Streßsituation der Bodenmikroflora geführt 
haben dürften. 
Die Untersuchungen nach einer 12jährigen Anwen­
dung von Temik 10 G in Zuckerrübenmonokulturen 
zeigten, daß zu bestimmten Zeiten sowohl deutliche 
positive als auch negative Effekte der Behandlung mit 
Temik 10 G auf die Bodenmikroflora erkennbar sind. 
Außerdem traten Veränderungen in der Zusammenset­
zung der Bodenbiozönose auf. Offensichtlich sind je­
doch im letzten Jahr der Anwendung von Temik 10 G 
noch alle wesentlichen Mikroben-Populationen und 
deren Funktionen im Boden erhalten geblieben. 
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Auftreten des Erregers der Korkwurzelkrankheit der Tomate 
(Pyrenochaeta lycopersici) an Paprika (Capsicum annuum) 
Occurrence of the corky root fungus of tomato (Pyrenochaeta lycopersici) on pepper (Capsicum annuum) 
Von Roswitha Schneider und Gerd Crüger 
Zusammenfassung 
Es wird über Erscheinungen von Korkwurzel bei Pa­
prika (Capsicum annuum) berichtet, die 1975 in einem 
Gewächshaus des Institutes für Gemüsekrankheiten 
auftraten. Als Erreger wurde aus den verkorkten Wur­
zelpartien Pyrenochaeta lycopersici isoliert. Die Patho­
genität des isolierten Pilzes wurde durch Kreuzinfek­
tionsversuche und Reisolationen bestätigt. Soweit fest­
gestellt, handelt es sich um das erste und bisher ein­
zige spontane Auftreten von P. lycopersici an Paprika 
im Erwerbsanbau. 
Abstract 
A short report is given on corky root symptoms on green­
house grown pepper (Capsicum annuum), observed in the In­
stitute of Vegetable Diseases in 1975. The pathogen isolated 
from corky roots has been identified as Pyrenochaeta lyco­
persici. The pathogenicity of this fungus has been verified 
by cross inoculation tests and reisolations. This seems to be 
the first and so far the sole occurrence of P. lycopersici on 
Capsicum pepper in marketing gardening. 
Im Gewächshaus des Institutes für Gemüsekrankheiten 
fiel 1975 ein Paprikabestand (Sorte 'Yolo Wonder B') 
während der Kulturzeit durch unbefriedigendes Wachs­
tum, bei im übrigen normaler Sproßentwicklung, auf. 
Beim Abernten des Bestandes im November wurde an 
nahezu allen Pflanzen eine auffallende Wurzelbräune 
festgestellt. Es war eine mehr oder weniger gleich­
mäßige dunkelbraune Verfärbung des gesamtes Wur­
zelsystems zu beobachten. Feinere Seitenwurzeln wa­
ren offensichtlich vorzeitig abgestorben. Ein Teil der 
Wurzeln hatte korkige, teils rissige Verdickungen. An 
einzelnen Stellen war die Rindenschicht abgefallen und 
nur noch der Zentralzylinder der Wurzel als fädiges 
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Gebilde erhalten. Insgesamt zeigte das Krankheitsbild, 
wenn auch in schwächerer Ausprägung, die von der 
Korkwurzelkrankheit der Tomate her bekannten Sym­
ptome. Es tauchte daher der Verdacht auf, daß Befall 
durch Pyrenochaeta lycopersici vorlag. Dabei ist an­
zumerken, daß in dem Gewächshaus in den letzten 
10 Jahren keine Tomaten mehr angebaut und Paprika 
noch niemals vorher kultiviert worden war. Hauptkul­
tur waren in dem Gewächshaus in den letzten Jahren 
Salatgurken, denen Jungpflanzenanzuchten (Salat, Kohl, 
Sellerie) oder eine Rettichkultur vorangegangen und 
denen Kopfsalat oder Radies gefolgt waren. 
In einem anderen Gewächshaus des Instituts, in dem 
in der Mehrzahl der Jahre Tomaten standen, wurde die 
Korkwurzelkrankheit der Tomate regelmäßig nachge­
wiesen. Eine Infektionsquelle war damit gegeben. Ob 
für den gleichmäßigen Befall des Paprikabestandes der 
vorhergehende regelmäßige Anbau von Salat eine 
Rolle gespielt hat, ist nicht abzuschätzen. Allerdings 
ist bekannt, daß die Wurzeln von Kopfsalat von P. Jy­
copersici besiedelt werden (MENZIES u. COLHOUN 1973). 
Uber ein Auftreten von P. Jycopersici an Paprika im 
Erwerbsanbau wurde bisher weder aus Deutschland 
noch aus anderen Ländern berichtet. Bei künstlichen 
Infektionsversuchen an einer Reihe von Solanaceen 
erzielte TERMOHLEN (1962) Befall an Capsicum annuum 
var. longum und C. frutescens. Einen kurzen Hinweis 
auf das Vorkommen an Paprika geben auch LAST und 
EBBEN (1966). die diesen Pilz in England aus faulen 
Wurzeln von Solanum capsicastrum, Capsicum annuum 
var. longum und C. frutescens isoliert haben. Aufgrund 
der geschilderten Verhältnisse und in Anbetracht der 
zunehmenden Bedeutung der Paprikakultur in Deutsch­
land erschien es notwendig, die Ursache der vorliegen­
den Krankheit zu klären. 
